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Die HintreHitze
(Fortsetzung..)

Am dritten Tage konnte sie endlich das

Attelier wieder besuchen, aber so sehr sie

sich auch beeilt hatte, Die erste an sein, die

Monsanrin, nm ihr den Rang abzugewinnen,

war hingefahren. Beide Mädchen beobach-

teten sich schweigend, ohne einander zu er-

rathen. Die Monsaurin hatte ebenfalls durch

die Spalte gegnckt, den Kon des schlafenden

Jünglings gesehen, aber ein günstiger Zufall

wollte, daß der Adler nnd die Uniform der

Lauscherin nicht sichtbar wurden. nnd sie

ericböpfte sich über das Gefehene in frucht-
lofen Vermutlntngen.

Die übrigen Damen fanden sich eben-

falls nach nnd nach ein, zuletzt erschien auch
Herr Serviu.

Mademoisellei fragte er Ginevra sogleich-
warum sitzen Sie Dort? Sie haben fein gn-

tes Licht! ——— Er begab sich hierauf zu Lanra

nnd korrigirte ihre Arbeit. Wahrhaftig,

sprach er, Sie haben Anlagen nnd können

noch einmal eine zweite Ginevra werden-—-

Er ging von einer Staffelei zur andern-

ertheilte Lob und Tadel, besserte und scherzte,
Doch so, daß man seinen Scherz mehr, als

seine Vorwürfe zu vermeiden Ursache fand.

Während der Zeit entwarf Ginevra auf

einem Blättchen Papier den Kopf des Schlä-

fers, und führte ihn in Sepia aus. Seine
Züge hatten sich ihr tief eingeprägt, ihr

Wohlwollen lieh denselben eine eigene Voll-
kommenheit nnd Idealität. Jn unglaublich

kurzer Zeit entstand ein kleines Meisterstück,
XIX. Jahrg.

in welchem Lust nnd Liebe den igeuialsien
Eingebungen der SBegeifierung gleich gekom-

men war. Ginevra hat-te voll-endet ohne

aufzuleben und hatte daher auch Die feind-s

selige Lorguette der Monsanrin nicht gemie-

Den, welche in der bedeutenden Entfernung

den schönen Schläfer nur allzngut wieder

erkannte.

Sind Sie immer noch hier? fragte Ser-

vin, da er endlich auch zn Ginevra trat.

Ginevra stellte sich vor ihre Staffelei,

legte das getnschte Bild auf das Oelgemälde
nnd sprach: Sehen Sie, Herr Servin, Gi-

nevra hat besseres Licht als Sie denken.

Servin siandbetroffen vor dem enthüllten

Geheitnniß, und überrascht vor dem Kunst-

werfe; aber Der Knnsteifer gewann bald die

Oberhand, nnd er rief aus: Ja mein Fräu-
lein, wie Sie auch dahinter gekommen fein

mögen, das ist ein Meisterstück Bei die-

sen Worten erhoben sich alle Damen nnd
drängten sich um Die Staffelei. Ginevm

aber hatte die Zeichnung rasch entfernt, und

verbarg sie in ein Portefenille, während

Servin, um seine Uebereilung gut zn machen,

Die Schönheiten der Kopie Ginevra’s den

jungen-TNamen anpries. Nur die Monsaurin

ließ sich nicht täuschen, nnd um Ginevra es

fühlen zu lassen, langte sie nach dem Por-

tefenille, was diese aber zu sich nahm nnd
vor sich hinlegte.

An die Arbeit, meine Samen, sprach

Servin, »Um es eben fo weit zu bringen,
dürfen Sie nicht Moden nud sBälle stets im

Munde führen, sondern müssen sich hübsch
wacker dran halten.
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Man gehorchte ihm, er aber blieb bei
Ginevra, die ihm leise sagte:

Besser ist’s, ich habe diese Entdeckung

gemacht, als irgend eine andere dieser Da-

men.
Der Maler erwiederte: Ja! denn Jhnen

darf ich trauen.

Wer ist’s? fragte Ginevra dreist.

Ein treuer Freund Labodoybre’s. Er

nnd der unglückliche Obrist haben das Meiste
zur Vereinigung des 7. Negiments mit den

Grenadieren von Elba gethan; er sorht auch
zu Waterloo als Eskadrons-Ches in der

Garde.
Warum ist seine Uniform mit den kai-

serlicheu Adlern nicht verbrannt? warum hat

er keine bürgerliche Kleidung? fuhr ,ie leb-

haft fort.
Er erhält sie heut!

Sie hätten das Attellier sür diese kurze

Zeit schließen sollen. Sehen Sie nur, wie

die Monsaurin herlorgnettirt.

Er wird abreisen!

Wohin um GotteswillenZ rief Ginevra.

sBerbergeu Sie ihn doch nur in der ersten

Schreckenszeit. Nur in Paris ist ein Geäch-
reter sicher. —-- Jst es Ihr Freund?

Nur seines Unglücks halber. Mein
Schwiegervater rettete ihn glücklich aus den

Händen derer, die Labodoyisre gefangen
nahmen, der Nasende wollte seinen Verthei-

diger spielen.

siennen Sie das rasend? fragte Gine-

vra stolz nnd bitter.
Der Maler schwieg eine Weile, dann

fuhr er fort: Man beobachtet meinen Schwie-

gervater zu scharf, bei sich

nicht verborgen halten, vorige Woche Nachts

führte er ihn zu mir und in diesem Winkel
glaubte ich ihn am sichersteu im ganzen

Hause aufgehoben.
Jch kann Ihnen nützlich (ein, versetzte

Ginesvra leise, bauen Sie aus mich.

Wir reden nachdem mehr davon-, er-

wiederte der Maler und ging, damit ihr

konnte er ihn-

Gespräch nicht noch auffallender werbe, als
es schon zu sein schien.

Für heute blieb er im Attelier.. Die

Stunde, die die Sitzung endete, hatte längst

geschlagen. Die Schüler-innen gingen eine
nach der andern.

Fräulein Monsaurini Ihren Strickbeuteli
rief Servin der Letzten zu. — Die Mon-

saurin schien betroffen, war aber doch nicht

Willens, ihre Neugier und Nachepläne aus-

zugeben. Mit vielem Geräusch ging sie

die Treppe hinunter, um leise wieder hin-

auf zu schleichen und durch’s Schlüsselloch zu

gucken.

Sobald der Maler und Ginevra sich

allein glaubten, pochte Ersterer auf gewisse

Weise an den Verschluß, und die inneren

Riegel schoben sich im Ndste kreischend zit-

rüek, die Klappen schlugen auseinander und

ein hoher, schlanker Jüngling bückte sich,
um durch die Oeffnung heraus zu steigen;

er trug die kaiserliche uniform und den
rechten Arm in der Binde. Als er außer

dein Maler noch die Anwesenheit einer un-

bekannten dritten Person gewahrte, stieß er

einen Schrei aus, und wollte sich wieder
verbergen. ·

Der Schrei hatte die glückliche Folge,

daß die Lauscherin am Schlüsselloch den

iuth verlor. Sie hatte den Jüngling be-

reite? gesehen, jent seine Stimme gehört, die

Adler waren ihr zum Glücke wieder nicht

zu Gesichte gekommen, nnd sie entfernte sich,

mit ihrer Ausbeute zufrieden.

Mein Herrs, sprach der Maler, dies ist

die Tochter des Barous vdu Piombo, des

treuesten Anhängers Von-aparte’·s. Fürchten

Sie nichts, denn sie hat sich erbeten, Ihnen
nützlich zu sein-.

Der junge Krieger blickte dies hohe

Jungfrau an und schien vollkommen Vertraus-

en zu ihr zu fassen.

Sie sind verwundet? fragte Gitter-ra.
Leicht nur mein Fee-eintritt!I

Unglücklicherlwie kommen Sie in diese Enge.
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Mein Fräulein! Der Kaiser war mein

Vater. —- Labodoydre mein Freund; Jener
ist gefangen, dieser wird morgen erfchossen.

Jetzt bin ich eine Waise, allein, vielleicht

schon entdeckt und morgen verurtheilt; es

gilt mir gleich. Meine letzte Baarfchaft habe

ich zu Labodohåre’s Freiheit vergeblich ge-
opfert, ich habe nichts mehr, ich weiß nicht,

weshalb ich mich verberge, mir ist der Tod

erwünscht, ich will sterben und sinne nur

darauf, wie ich mein Leben am vortheilhaf-

testen verkaufe. Zwei fiir dies eine, wäre

schon ein annehmbarer Spottpreis. Wo

nicht gar ein Dolchstoß, werth der Unsterb-

lichkrik

fFortsetzung folgt.)

Politische Rundschau.

Jerlitu (Kammern.) In der ersten Kam-
mer wurde in der Sitzung am 7. Februar mit
70 gegen 42 Stimmen die Regierungsvorlage-
die Neubildung der ersten Kammer betreffend-
nach dem Antrage der Commission angenommen.

In raschem Fortgange widmet sich unsere
zweite Kammer den Plenarberathungen der
Vorlage wegen Aufhebung der Gemeinde-Ord-
nung und des Art. 105 der Verfassung.

Der Waldbottsche Antrag wurde am 12.
Februar in der zweiten Kammer mit 175 gegen
123 Stimmen verworfen. .

Von den neuen Kassenanweisungen sind bis
11/2 Millionen fertig geworden. Man hofft
bis zum Mai eine Summe angefertigt zu haben,
welche den Anforderungen zum Umlausch ge-
nügt. Sodann wird in den öffentlichen Blat-
tern eine dreimalige Bekanntmachung in Zwi-
Jschentciumen von 3 Monaten erlassen werben.
Die für die Einwechselung festgesetzte Zeit wird
ein Jahr betragen und nach derselben sollen die
alten Kassenanweisungen außer Cours kommen
und vernichtet werben.

Der zwischen dein österreichischen und preu-
ßischen Bevollrmichtigten zu Stande gekommene
Vertrag wird auf die Dauer von zwölsJahren
abgeschlossen. Nach Ablauf von sechs Jahren
sollen die Verhandlungen zur Herbeisiihrnng
einer vollständigen Zolleinigung begonnen- wer-
den.
Theilnahme an der Uebereinkunft offen gehal-

Scimmtlichen deutschen Staaten wird die«

ten Für jetzt übernimmt es Seife-weich, seine
italienischen Zollverbundeten zum Beitritt ein-
zuladen.- Wegen der Betheiligung der Regie-
rungen des Zoll- wie des Stenervereins an
dem Vertrage sind dem Vernehmen nach be-
sondere Verhandlungen derselben mit Preußen
vorbehalten.

Der Redakteur der Neuen Preuß. (Krenz-)
Zeitung, Assessor Wagner, ist wegen öffentlicher
Beleidigung und Verleiumdung einer Staats-
behörde, von Beamten in Bezug aus ihren
Beruf, zu neun Monaten Gesangniß verurtheilt
worden.

Frankfurt Die Juristen-Fakultät der
Universität Tubingen hat das gegen die seit
4 Jahren in Haft befindlichen Mörder des Für-
sten Lichnoweky in erster Instanz gesprochene
Urtheil bestätigt. Hiernach ist die Frau Zobel,
die das Auge ausstieß, zu 16 Jahr, der Etuisan-
britant Stiepel zu 14 Jahr und der Schnei-
dergeselle Rucken zu ä Jahr Zuchthaus verur-
theilt. In letzter Instanz wird nun noch das
Ober-AppellationssGericht in.Liibeck zu- spre-
chen haben.

Bei-siege Der Kriegsminister Csorich ist
unter Bezeugnng allerh. Zufriedenheit seines
Postens enthob-en. ———— Der Gen.-AdjunctBam-
berg erhält die Militairadminstration.«

Längs der Tessiner Greinze wird ein Mai-
tairiCordon gezogen.

WIirilartd Von Seiten der Unzufriedenen
sind in jüngster Zelt Einschnit-terungs-Versuche
gemacht worden, um das Publirum, wiewohl
erfolglos-, von der Betheiligung an ben
Frischingfieuden abzuhalten. Es gelang m-
deß am 6. dem Pöbel, einen Cravall her-
vosrzurufen, wobei einzelne Soldaten und
Offizirre angegriffen und verwundet worden.
Die Bevölkerung blieb ruhig. Von den Auf-
riihrern, die mit den Waffen in der Hand er
griffen wurden, sind sechs gehängt und drei er-
schossen worden. «

Schleswig. Die StandewahlendesHerzog-
tltumsSchleswig sind beendet. Soweit sich die--
selben schon jetzt überblicken lassen-, werden« die
Deutschgefinnten darin die Majorität haben.
Izjkuk ins den ü nördl- chsten kindlichen Wahldi-
stritten sind lauter danisch siedend-e gewählt.

Paris Am 4. Febr. wurdedas Anweisu-
Dekret nebst der Listeder Amsuestirten veröffentlicht,
Dieselbe zählt 4312 Individuen auf, bez·itglich
welcher die in Folge der December-Ereignisse
1851 von den gemischten Commissionen ver-
hangten SicherheitssMaßregeln hiermit aufge-
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hoben werben. Die Liste enthält keinen Na-
men von politischer Vedeutungz man erwartet
daher binnen Kurzem eine zweite Liste. Von
einer Milderung der Orleans-Dekrete ist n:cht
srnehr die Siebe, trotzdem die Kaiserin sich selbst
dasitr Verwendet hat. —- Das Jonrnal des
Dedats veröffentlichte einen Hirtei.bt«lef des Car-
-dinal-Erzbiscl)oss von Vefangon iitr Die Fasten-
·zeit, worin er die Eisenbahnen als gottlitlke
rStrale sitr die Gasthofbesltzer darstellt, weil sie
an Absiinenz-Tagen Fleischfpeisen verabreicht.

Viel Aussehen machte die Verhaftungen
von Schriftstellern nnd Correspondenten aus-
wärtiger Blätter.

London. Es wird defintiv gemeldet, daß
Lord John Russell nunmehr das Ministerium
der answartigen Angelegenheiten an Lord Cla-
rendon abtreten werd-e, ein Entschluß, der,
wie man weiß, von Lord John schon bei fei-
nem Eintritt ins Caomet gefaßt worden war.

Das britische Parlament ist wieder eröffnet
werben. Man glaubt sorrwahrend, daß vor-
zugsweise die religiöse Frage das Schlachtpferd
fein werd-e, welches-die Opposition, vor Allen
die entschiedene-n Protestanten und die Derbyis
ten, besteigen werden, und man leugnet nicht-
daß das Ministerium einen schweren Stand
dabei haben werbe. Die rexig öse Frage hat
im Augenblick taurn weniger Bedeutung, als
die Ftnartzsrage. Rechnet man dazu, daß auch
die Reformsrage in den Vordergrund gedrängt
worden ist, wie noch nertlich auf dem Meeting
in Manchester, so kann man einen Schluß auf
die Schwxerigkeiren machen, die das Ministerium
auf sent-m Wege finden w.rd.

Türkei. Man erwartet bedeutende Ver-
änderungen in den verschiedenen Ministerien
und dem höhern Beamten-stande. Man scheint
alle Caparitriten in Die Verwaltung ziehen zu
wollen, sum endlich den drohenden rnißlichen
Verhallniffem in welch-en das Land seit einiger
Zeit sich befindet, schnell und nachhaltig abzu-
helfen. —- Es scheint, als wolle die engl. Re-
gt rung ihren ganzen Einfluß aushielt-n, um die
vatte zur Nathgiebigkeit zn bewegen und Nuß-
land den Verwand zur Jnterventton abzuschnei-
DUL Engl-and soll darin irrt Ernvernehmen
mit Oesiserre.ch handeln, welches, ohne sitr die
Türkei Partei ergreifen zu können, sehr wohl
einsehe, daß ein Consiikt nur Rußland wesent-
lichen Vortheil bringen würde. Ader man fürch-
tet, daß England sich verspätet habe.

In Montenegro sind neuerdings keine Feind-
feligkeiten vorgekommen, ttnd es gewinnt Den
Anschein, daß die Montenegriner sich entschlie-
ßen dürften, mitOmerPascha zu unterhandeln,
der in Folge der Mission des Grafen Leiningen
einen großherrlirben Befehl erhalten bat, nicbt
wettet tsorzltrilcierk «

Brrrttes.

—- (Geschwindigkeit ist keine Hexerei) Jtn
Jahre 1851 geschah zu Newburg eine beson-
dere Wette Von 100 Guinscen Man sollte
neimjich in Zeit von 14 Stunden so viel-Wolle-
um ein Mannskleid daraus zu machen, schrien-
Tuch daraus weben, es zubereiten, färben, und
das Kleid machen. Die Wette wurde in we-
niger als 12 Stunden gewonnen, denn um
acht Uhr Morgens wurden die Schafe geschoren
und-um 9 Uhr Abends trug der Wetter, Mr.
Throckmorten, schon das schöne dunkelblan ge-
färbte Kleid Davon.

—- Ein asrikanischer Negerchirtptling rithmte
sich einst gegen einen Englanrer, daß er acht-
zig Frauen habe. Dieser, dem daheim kein br-
fonderes Eheglitck lächeln mochte, wunderte
sich natürlich darüber ttnd entgegnete, daß seine
Landslente kaum eine zu regieren nirßten, wo-
raus der afrilantscheHciuptling eine lange Peitsche
herbriholle und bernerite, daß dies die Wünschels
rurhe sei, um seinen Harem irnZaum zu bauen.

—- Ein Dorsschttlz saß·an der Tafel zwi-
schen zwei jungen beraten, welche ihn fepptett.
»Ich sehewohl, meine ebenen,” sagte er, ,, daß
Sie mich aufgeben, und ich will Ihnen einen
richtigen Begriff von meinem Charakter geben.
Ich bin weder ein Dummkopf, noch ein Narr,

sondern ich befinde mich zwischen Beiden.

—- Jn der Nähe eines Teiches bei 3...
las man noch vor wenigen Jahren einen An-
schlag folgenden Inhaltes: «

»Der, der den, der den allhier befindlich
gewesenen Warnungspfahl, daß nichts in den
Teich geworfen werden soll, selbst in den Teich
geworfen bar, bei hiesigem Amte anzeigt., ek-
hcilt sitns Thaler Belohnung.«

Hierzu eine Beilage.
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..Oessentläehcs Wenichtsverfetbren ein
«Wckidenbmjg.

In sder öffentlichen Sitzung sdes Ihiesigen
Kreis-Gerichts untre f8. Febrrenr gsind snuf Die
Anklage-n »der Königlieleen Staats-Anwaitschaßt
sfolgende Urtheile Fesseln worden-:

Zel) Eine Bergenannizfrau zu Gottesderg We-
gen WidersWUcnkiit gegen den xgerichtlichen
AuktiousHSTommissarius bei Versteigcrung eines
Zur in eine-rProzessache abgepfändeten Schranke-s
zu 14 Tage Gefängniß.

2) Ein Ger·lr-erge-sslle zu Wnldenburg wegen
Der gegen seinen Meister verälsten struxneexuung
v.·n Leder zu 1 Woche Gefängniß.

3) Ein Krämer zu NeusWeisstein wegen
Beleidigung der Nachtwächter szu Altwasser
während ihres Dienste-Z zu H Tage Gef.

"4) »Ein sin Rudolphswaldau aufgegriffenes
Frauenzimmer aus Neurode wegen Laut-streiche-
m, nach Vielfacher Bestrafung wegen Diebstahls
und Vagabondirens zu 2 Monate Gefängniß
und Detention.

5) Ein Weber aus Wüste Waltersdorf wegen
Entwendung verschiedener Sachen in der dorti-
gen Brauerei zu 3 Monate Gefängniß, Verlust
der Chrenrechte und Stellung unter Poles-stattf-
sicht auf 1 Inbr.

6«) Ein StrohdeckemHåndler aus Neuen-de
wegen Enthendung verschiedener Sachen bei
Gelegenheit des StrohdeckensAndietens zu Gottes-
derg zu 3 Monate Gefängniß, Stellung unter
Polizei-Aufsicht und Verlust der Einer-rechte auf
1 Jahr.

7) Ein Frauenzinuner aus Btumenau wegen
Entwendung verschiedener Sachen zu Salzbrunn
zu 1 Monat Gefängniß und den sEyrethrafem

(Waldbgr. fiirbl.)

Kirchen-Nachrichten.
Kirchsp. Waldenb. e. Zinn—6. Februar.

« Geb. Den 21. Januar dem Hausknecht Jdrkel in
Hernied. S. Den 28. dem Fabrikarb. Theinert hierf.
T. Den 16. dem geschw. Bergm. Krause in Wei6st.
T. Den 5. dem Modelleur Dittel hierf. S. Den 20.
dem Fabriearb. Anlan in Dittersb. S. Den 3. dem

Schneidermstn Teichmann hierf. S. Den 17. dem

Schneidermstr. Tilgner hierf. T. Den 6. Decbr. bem
Fabrikant Schindlcr hierf. S. Den 25. Januar dem
geschw. Berg-d. Hietscher in Weisst. T. »

fixen. Den ‘16. Ian. Bergen. Kuhnt in Weizst.
mit Jgfr. Satz« Brrgmann das. Bergm. Eschin in

-Weissi.smit Jgfr.«Ernestine Thiel das. Berngschsksich
sen Weisen wir Jgfk. Maria uns-ge :..hie.rf.. schfchws
Wede skpnsner »in Hermsd. senkt Juliane Kuttig baf.
Kutscher Ren-net Thier-s. senkt skChristiane Röte-let in Dit-
ntereb. .-Tag-el. Freuden-bergen aEn z.cZ)ermsd. Irnit Anna
Sisyarf sen Wes-est Den s18. sFärtseeeibe.:s. Weimaan neue
III-kennte mit Jgfn Her-r. Schrith in sperde EDM -23«
„Siegel. Zentsch aus siedet- --intt Johanna Brendet bicrf.
Diensten. Müller tin leerem rmie Jgfe. såCtyarL Weist-ERNST
idas. Den 5.25. Manne-: Groß-innern ein Neunstundan mit

Jgfr. Winkel-r inSteingr. Den 31.0"ber«gl«btknee Hoff-
Jenann hierf. mit der »Den-en An·ft.. Den 6. Fesse- YOU-
zetlainfchleifer (gamma) hierf. mit der sverw. Schwän-

Gest. Den-ö. Febr. ver-w. Schröter hieri. 71 So
«1·M., an Altersschm
Bär-engr. T. 9 M» an SchlagfL Den 4. des Ober-
ger.-R1Tessor. Koblitz hierf. Fr. 21 J. .2 M» M den
Folgen der Entbind. Den Z. des Gastw. Krause in
weist}. T. 8 M» an" Kråmpfen. Den 5. des Tagel.
Tschirner in Bärengr. T. .1 J. 1 M» an AbzehR

Parochie Waldenb. “b. "7. Dec. —- 31 San.
Geb. Den 7. Decbr. dem Bäckermstr. Schützen-

hvfer hierf. T. Den «12. dem --verst. Kutscher Hilgert
sin Altw. S. Dem Kapsetdreher Wolf das. S. Dem
Gastw. Kühn in Herrn-sb. S. Den 15. »dem Schicht-
nteister Kühn-il in Altw. S. Den 2. dem «Kgl. Berg-
amts-Revisor-Lischke hierf. T. Den 25. dem Porzellains
drehte Prausesän Altw. T. Den .27. dem Poe-zuwin-
L)dlr. Tbkg traf. S. Dem Bergm. Meimann "in Weisst.
S. Den 2d. dem Schneider Retzioff hierf. todte T-
Den «29.«dem Vbttcher Vogel hierf. T. Den 9. San.
dem sporzellaindr. Kittel in litten. S. Den 12. dem
Bergm. Lorenz«i:12lttw. S. Den 14 dem Inn-. Lenkt-
-ner das. T. Dem Bergm. Trågner das. S.· Den L6.
dem Bergm. Heute kin Herinsd. S. Den --20. dem
Kutscher Reich-J hierf. T.

Getr. Den ts6. San. Beinah Schatz enit Amalie
Halsschild in Ober-wald. Dsn .23. Riemer Armann mit
Statut. PutzenHermsd. Den 23. Bergm. Weist hierf.
mit Wilhelmine Dießler. Den 31.4Porzellainm21er
Hoffmann hierf. n'it Igftu Maria Trågner in thw.

Gest. Den f7. Decbr. des Bergm. dpohl ins-Altw.
Fr. 47 S. 9 M., an SchlagfL Den 30. Schneider
Werner in Oder-wald. «-·.2 J» an Lungenfucht. Den "l.
Jan. Inw. Schmidt hierf. 60 J., an Lungenf. Den
‘7. des Bergm. Franz in Altw. T. ‘9 M., an Zahn·kr.
·Den il. Berg-Inval. Kaschamber s.l)»iers. 79 I., san
Altersschm Den 14. Tagearb. Schreiber in Oberwald.

« -33 J» an Wassers. Den 23.des Böttchermstr. Vogel hierf.
Den 30. des Bergm. LorenzTo 23 TO- an Schwächeo

Den 31. des Kfmszin Altw. S. 18 T., an Strümpfen.
Herzog daf. S. l 3., an Sabnfr.

Amtsverrichtungen bei der eh. Kirche-.
Mittwoch den 16. « Februar-: Fastenpredigt,

Beichte und Communiom HerrPastor Mag-c...

 

Des Fabrikan sKallinich in.

\.
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, f 1. pf« 1 . . « nnd.
A. Bari-ein q g pf Pf

©Cbäl.......o.-‘lll—-- 15

Wittwe Otremba . . . l —- 1 1 1 ‘2 Z 4 5
C. Otremda . . . . . —:—· H -l 1 -i"—2 3'4 5
Bogel......... l-—-H tsI 1234.51
Jentieh „1..... l- lit- 1 123·4.s5
Herold» ....... .—--—l2 1-— 12345

B. Brodhdndlerz 1
Herzre ...—;illi 123+.)
Wsptifchel...... 1——‘1 3- 2
B. Khhler i— 1.3 s-:5,

Jahn......... !-—-——--- 4s
mager —11 i 1 2
Steinert....... —————_1 2 3«4

Frohbnrg i—iis.1 1 1»-2345
Schubert, Sie-lind i —- .·l l 1 2 3 4 Ep-
Hesemann . .. . . . -·- 10 1.—— 3
C.Töpfser --———-—— 11 35-
6d)anch . . . -»...l 1 ·—.- .1_ 11.1 12:1 1 3-
L.thler....... 1 11-—1 123
sprauie........ l"—-l:)s,- ’26
Riedel . . . . ..... i —- 1 «.)-. 2-.3-5
Zeitsch, Wittwe . ‚3-1111 11—:1 5

i« I 
Der-·

CIeise-siebente Geiste-einein0
« Wenn ich die Hebamme Juliene ver-ehe lichee
Dreßler aed Fischer zu Weisstein durch Weiter-
verbieitnng einei nachtheizitien ihrem 1111111 scha-
denden Redensait beleidigt habt-, 10 nehme ich
diese Beleidigung 11111111111111'11? da ich die Ab-
ficht nicht ge habt 01.1111, ei Frau Dreßietn zu
beleidigt-m eisliiie sie ine eine rechti Zehe unbeschei-
tene Frau

Weissteiskgden HI- Fedenae 1853.
31 1111111111. Schmiedeinste.-

Knien-Este Wagner geh-. Weben
'w 'r

—

g“?’Ö} stärkt-361.011 ©1C1‘1ä@@@@°i9fiäfi .9: KMHY

 

ZZEIT Hiennit zeige 1d: eng-1111111111112:ZE- · . »Fdasz ich
M ‘\1
Hex l 1133111111211 Z
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Mtkkshiiiites
HI-
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HTI lchn (51111111-3 zum Uninähen nnd Was-then M

g annebmm und denbaldigen Austezägen m1; HE-

P
”20‘
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E
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e en sehe.
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J HEXE-DE DE-„rä-

Robert Gdhinanin
Oel- und Zimmermann

in Waldenbtirg,
empfiehlt sich allen geehrten Bewohnern hiesi-
ge. Stadt nnd Umgegend, zur Ausfühng
aller in sein Fach einschlagende-i Arbeiten, als:
6111111111 Roitlieaur, Firmas, Malereiem so wie
auch Lackiken nnd Anstreiehen alle r Gegenstande
bei prompter Aus fertignng und zu 0111 mogltchii
billtaiten Preisen ganz 1111111111111.

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir anzuzeigem
daß ich mich mit den neuesten und Geschmack-

vollsten Zeichnnngens versehen habe Und bitter
eingeehites Publikum, mich mit recht-zahlreichen
Anftrtigen zu beehren.

Des KönigereustKreisphysikns

MER- KOWI
Kräuter s- 3011510113;
Preis einer großen Schachtei 10 S·g.r., einer

kleinen Schachtel ö Sein
Diese and den vorzugliehst geeigneten Kräuter-

und Pflanzen- Saiten mit einem Theile etc-z

‚außen Zuckerkrystalls zur Consistenz gebracht-m

KraetteMVonbvnS können aH ein probatez
Hausaiittel gegen trockenen 8111511111111: nnd
Verschleimung, Bekieminnngem Hei-
ferklein Grippe nnd andere iatarehalifche
Ueeel gewissenhit emvohlen werden. Sie wer-
den in allen diesen Faden lindernd, reizstiis
lend 1111D besondeis wohlthnend auf die ge-

reizte Lufnöhre nnd ihre Perastetungen einwiis
ken, den ‘12111'4111111'1 sehr e11111111111 nnd durch ihre
mildnåhrenden nnd stinkenden Bestand-

theile die aificirten Schleimhånte in den Bron-

khien wiedei kräftigen

.K-oclh’s KramerNonhons von des
nen111 Waldenburg nur b 1 D111 Her ten d,

C; GHammer 85 Sohn
öfter frische Znienduvgm emiteffemfind in lang-»

 

ncheSchaciztcin gepackt Messe-eWissensdran-
net Schrift geben-eilen Sttqueisss
das nehenstehende Siegel
fuhren, woran man gefälligst

y neiten wolle, um leicht mögliche
Virwechselnngen mit ähnlich be-
nanntenErzeugnissen zu vermeiden.

Eine brauchbare«Backheuthe nebst 4 Stück
gußciiernen Zitgrdhren in einein Backofen nnd
eine Mund-Thüre stehen billig zu verkaufen beim
Aupfeiichmicdeinstix 51111310511:
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«. 333363333333333333333333333333333

Die neue Dau-eemehl-Neederlage I
des

· « erl Gilmtmwrfl
m Waldensburg- im Hause des Fleischermeister Herrn Wanst-, We
zeigt« dem geehrten Publikum Waldenburgz und der Umgebung an, DIE-Mit heutigem M

Tage die Niederlage Von . *_

Mehl iu- eellcee Soeteee aus see AeeeeaMZjehke iee

W

— - . MARTHE-Weiserin
F

«.«- eeoffnee est-, und dettet um geneigte Beachtung, unter Zusicherung, Daß ich, was Quantität. W

und Qualität anlangt, allen Anforderungen genügend entsprechen kann. .1

_‚
‚

.
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Waldenbueg den 16. Februar 1853. '_ - IF
B Carl Esautzdoräl H;

'5'3‘1. s-. . , » , in?“ . - Ich ‚. « .s- . , ‘95! -« ‚I’ » · »j- .if'r ‚
q - ‘ 4! ‘l. ‘ I‘ 'I' « «1 ." F 0,22”). u " . «- 23323? Hex-D- AMQEXHHTZHWHFW222

Zier gietägeee Beseeåpeeeeeee.
Durch dm Besitz Einer-sehe reichhaltigen Mu-

sterkarte Von-

Kämmen und 322222222-
aus der Fabrik Von-Herrn Hopsfe in Dres-
Den, bin ich in den Stand gefragt, Tasse-ten
nach eigner größte-es Auswahl zum Fadeikpreise
von 472 Sgr. an bis zu 1% Tote-. das Stück
in kürze-Zier Zeit zu besorgen. Indem ich sol-
cheseinein gewesen Publikum hiesiger Gegend
bestens empfehle-, bemerke ich noch, daß das mir-
Ledeetragene Auszuyen dersetoen, jeder billigen Uns -
forderung entsorecben mird.,

Sulzdtunn am Federe2r18s231
J. Tbuuemamy

Streiter und Tedeum-e-

Im Besitz-: eine-r neu-en äußsksts reichhaltigen
M · · . CZA- „v s ,- 6‘!" 0‘,

Indessen need Boddeeeeep
«U . .EoUeetweee

empfeole ich Tapeten und Bordüren zu Fabrik--
P; C; FrankemEeiee

Ein Noßtverk,",
complet und bester Consiruktion,. zu jedem Bes-

prüfen.

triebe-passend»namentlich für eine-. Landwirths -
schaft zum Schreien und Malen vorzüglich ge-
e-ignet,-,ste1)tbillsg zum Verkauf. « .

Vsilhelut Kukidt
in Ohn- Waldenburg.

Ein-se Doppelflinte,.
mit Rotten, Schlössern und gefälligem Aeußeen,
für deren Güte vollkommen garamirt werden
kann-—- ist zu verkaufen. Wes-sagt die Expelx
de BI.

Weide-ebnes den .15, Februar 1853.-
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Näheres durch -

i M- . "W- r»? »sc— x im -"' Mk a’ « "’ P . « szDIE-w «.·-s-- — d — . .. . am» w“.
-« VI- ZMHB K-- TH- ITHW IIIV 3:36.533? In. ‘ 15‘ w E wes-·

—-—-·-M—

Sie gesenkten Lkseeinnen dieses-·Btattes wachen
wer auxmeeesnm auf: «

2 New-Wes3%e . - » » . » » .

u e ne Mk u It e rss „2 e tuam
für aise Ase-ten weilesäeäeee essmndaesbæ
fett, lekigirt von Peeeäskue 23mm zu Bres-
lau. Das Bund-ed um« Sie-»Begr. Kleides-e-
{ich werden 24 grosse NEUFerlMgen mit
circa mm Wkeesiem medSeäxeiieeew jede-:-
Quartal eine Evens-Beilage (e:«n-sJJ?odenisi-.d),
nebst ".’ Bienenv Eekktårungen der Muffen sowie
anderes nutzliche Mieeoktiiuexgens geliefert {Die
erste Nuinniee pro 18:22} steegtin derErpedition
dieses Blaue-s zur Auster-Coqu- undwerden von-

Darf-reiben Besiellungens angegaommeni
 

Jwei neue, nebst- zwee niten Hebt-IMMEN-
ssnd zu verkauer beim 3174210212112;ääittue'r
in Chor-Tot:e.udmnn.-.

Meinen« werthen Kunden zur I
‚ » Nachricht daß ich wieder mit sehe

 

Versehen bin _ r

Waldenburg den 15. Feheuar"18;)3.

p
-
«

fee-du- n üflwniicbm Karpfen J

g. Wese- 2,22.» Wennischgsz «
 

Wes-see 22222122“?
etnofielzit zur geneigt-en Alb-nahme-

N. Kiesenw Conditor".«s
Ein fast neuer etnspånniger Les-rett; im ein.

spänniger Koebwugin und ein Korbschlitten mit '
eisernen Sohlen-« sowie verschiedene harte Nutz-
hölzer,·- meistens Birken, für Tischler und eng: :
machee, sind zu verkaufen.s Wo? ist zu erfahren
in der Erped. b. Bl. und beim Baueegutsdess
feig-er- Reämaun in Hauz- oef.

L

-



.. Auch »zum Sie-vorstehenden Willdevbukgek
DJiarktelJalteich mein bestensaffortirtes Lager von

D-an1en«vutz-Artikeln
,ergebenst.-eiripioblen, und zwar: jeideueWim
s—ter- und Frühiabrs-Hiite, Hemden und
·Allffåtze in neuester .Mode, Negligce-
. unben, Ruinen, Chemifettes und
-- anchetten, Blumen ‚2c.

Das Waschen und»å))iodernisiren Von Stroh-
hüten sübernehnie ich zur Prompiesten nnd
.billigsten Beforgung und ehre jede-Z zserirauen
Durch seltdeste Bedienung wie früher.

Die DamenpntzsHandlnng
- ‚Der «

Lampe giesse-ries-
in Schweionitz,

zur Zeit des- Warmes im Kinn. stiücker-
{eben Hause, frühe-r Steuer-AnrtssLoial.

Ein Weinzelt steht billig zum Verkauf bei
N Nie-pay
in Waloenbnrg.

 

 

. Ich bin Willens die in meinem hiesigen sinns-
siven Hause Nr. 3 befindliche Schmieoewerkstatt
nebst eine Stube liaioigst zu vermehren und ha-
ben sich Pachtliebhaoer an mich zu wenden.

Neu-Wüste:Giers-dorf, den 1. Febr. 1853.
Nonne Schiedeek.

I Ein Hans mit zwei lsjsårtem einer
; neugebanten Wohnstube-mit Ti-lkove, einer
Nebenstube mit «2ilkooe-(·znr Vermietl)ung)

. zwei Keilerlornleu und Bodengeiiriß ist
ssofort aus freier Hand zu soerianfem Näher-es
bei Heinrich Heeredi "in -:Obe»r-C«-.Ealzb.rnnn
»zum Nanienkmnz«.

  

 

 

EineStube ist zu ocrmieihisn und zu Ostern
zu beziehen bei August Jackel

Freiburger Straßen

Eine —Eiskeeee
mit einigen Buchstaben und stark, ist den ’7. d.
.M. von einem Fuhrmann hier zur Aufbewah-
an gegeben worden. Eber sich legitimirende
Eigenthümer kann solche gegen sEkstaktUNg Ver
Kosten beim Unterschriebenen zurückbekornmen.

Neu-Salzbrunn, sden 8. Februar 1853.
Hänsel«, Scifsoltifiibesitzen

In der Vera«.mgencn Woche ist auf dem
Wege Von Altwaster ein grauer 3I'elöi‘mgen ver-
loren gegangen uno wird der ehrst-see Finder
.erfucht, solchen in der Erpeo d. Bl. abzugeben
mm- —

 

 

— .-«.4.s--—-----·-—- »-

Rednktsimtz Dirnen nnd Verlag non Q2. Jl. Ists-gel- Erhm in Mqldcnhputg.

zur ersten Hypothek auf ein Grundstück-
find zu vergeben. Wo? ist in der Cr-
..ped.. d. Bl. erfahren.

O w 8 o n a0.
Donnerstag den -17. Februar:

T h ..e a t e ge.
Der Vorstand

 

 

Knein ai »- Gezi ei is ch.aix.
Donnerstag den si7. Id. M. ·

T E) ..e n e e r.
Der Jsorsiand

Woneeet sp
Mittwoch den 23. Februar

 

im Saale der Brauerei zu Ditrmannsv
dorf« .

- QSendeh Kantor. -

·1amiaiiv1(erqu azq nasqu steung HVS

Am M, Vuszie
Nran gx mag us USD 3/13, away

sonach ans ekvoD an;

esse-esse . -
ozaoöuyjs net M

Ei »C- i - «-" - HUUEL V Ü. -. -«':-

onraag 9|
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Jener iStoniseinifen
"n als Mittwoch den '16. Februar le-

De: freundlieiist ein "
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VII Diitteresbncl). O pi t5.

Hi Hi IF-{05039 HEXE-Hi Z9 Hi «TH· THIS 7 9';9PH-Hi 9':99 *9 HI-
HZ XI ("3.7, w ‚Q; « M

gez-,- xzpno ecgerzrnniek M
E ans nächsten Sonntag nnd Worms}, als g
FJ am hiesigenIalirmaiktedes zweiten STAqu »
He ladet ein geehrtes In: nnd auswärtiges ««
Dz- Publikum hierzu ergebenst ein und bittet gis-s

  

E Um zahlreichen stllchi E

i9 Waldenburg den 15. Februar 1853. Hi
H? J G. Bergen THE
THE zur goldenen „Krone. 9'
III 3.;

KOCH i9{99699 9&9 9:995: 9931949999439 Hi 92

Inr Trreezmneek
.an Sonntag den ‘10. ladei ecgrbrnst ein

Oittersbach. Opitz.


